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Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufrechts 

Bei Versicherungsverträgen mit einer Laufzeit von mindestens einem Monat können Sie Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen 

ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Bedingungen, Einzelheiten der Ausübung, insbesondere 

Namen und Anschrift derjenigen Person, gegenüber der der Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschließlich 

Informationen über den Betrag, den Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben, entnehmen Sie bitte der nachstehenden  

Widerrufsbelehrung. 
 

Widerrufsbelehrung 
 

ABSCHNITT 1  
WIDERRUFSRECHT, WIDERRUFSFOLGEN UND BESONDERE HINWEISE 
 

Widerrufsrecht: 
 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb einer Frist von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax,  

E-Mail) widerrufen. 
 

Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem Ihnen 

• der Versicherungsschein,  

• die Vertragsbestimmungen,  

einschließlich der für das Vertragsverhältnis geltenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen, diese wiederum einschließlich  

der Tarifbestimmungen, 

• diese Belehrung, 

• das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten, 

• und die weiteren in Abschnitt 2 aufgeführten Informationen 

jeweils in Textform zugegangen sind. 

Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: 

Wetterheld Beteiligungs GmbH  

Große Rainstr. 96  

22765 Hamburg  

Kontakt per Mail an service@wetterheld.com 

 

Widerrufsfolgen: 
 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und der Versicherer hat Ihnen den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs 

entfallenden Teil der Prämien zu erstatten, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist 

beginnt. Den Teil der Prämie, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, darf der Versicherer in diesem Fall einbehalten; dabei 

handelt es sich pro Tag zwischen dem Beginn des Versicherungsschutzes und dem Zugang der Widerrufserklärung um einen Betrag in Höhe 

von 1/365 der für das Jahr zu zahlenden Prämie. Der Versicherer hat zurückzuzahlende Beträge unverzüglich, spätestens 30 Tage nach 

Zugang des Widerrufs, zu erstatten. 

Beginnt der Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, so hat der wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistun-

gen zurückzugewähren und gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben sind. 

 

Besondere Hinweise: 
 

Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen Wunsch sowohl von Ihnen als auch vom Versicherer vollständig erfüllt 

ist, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. 

 
ABSCHNITT 2 
AUFLISTUNG DER FÜR DEN FRISTBEGINN ERFORDERLICHEN WEITEREN INFORMATIONEN 
 

Hinsichtlich der in Abschnitt 1 Satz 2 genannten weiteren Informationen werden die Informationspflichten im Folgenden im Einzelnen aufge-

führt: 
 

Informationspflichten bei allen Versicherungszweigen 
 

Der Versicherer hat Ihnen folgende Informationen zur Verfügung zu stellen: 

1. die Identität des Versicherers und der etwaigen Niederlassung, über die der Vertrag abgeschlossen werden soll; anzugeben ist 

auch das Handelsregister, bei dem der Rechtsträger eingetragen ist, und die zugehörige Registernummer; 

2. die ladungsfähige Anschrift des Versicherers und jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Versicherer 

und Ihnen maßgeblich ist, bei juristischen Personen, Personenvereinigungen oder -gruppen auch den Namen eines Vertretungs-

berechtigten; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungs-

bedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form; 

3. die Hauptgeschäftstätigkeit des Versicherers; 

mailto:service@wetterheld.com
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4. die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, insbesondere Angaben über Art, Umfang und Fälligkeit der Leistung des 

Versicherers;  

5. den Gesamtpreis der Versicherung einschließlich aller Steuern und sonstigen Preisbestandteile, wobei die Prämien einzeln auszu-

weisen sind, wenn das Versicherungsverhältnis mehrere selbständige Versicherungsverträge umfassen soll, oder, wenn ein ge-

nauer Preis nicht angegeben werden kann, Angaben zu den Grundlagen seiner Berechnung, die Ihnen eine Überprüfung des 

Preises ermöglichen; 

6. alle Kosten, die Ihnen für die Benutzung von Fernkommunikationsmitteln entstehen, wenn solche zusätzlichen Kosten in Rechnung 

gestellt werden; 

7. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung, insbesondere zur Zahlungsweise der Prämien; 

8. Angaben darüber, wie der Vertrag zustande kommt, insbesondere über den Beginn der Versicherung und des Versicherungs-

schutzes sowie die Dauer der Frist, während der der Antragsteller an den Antrag gebunden sein soll; 

9. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, Einzelheiten der Ausübung, insbesondere Na-

men und Anschrift derjenigen Person, gegenüber der der Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs einschließ-

lich Informationen über den Betrag, den Sie im Falle des Widerrufs gegebenenfalls zu zahlen haben; soweit die Mitteilung durch 

Übermittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informa-

tionen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten Form; 

10. Angaben zur Laufzeit des Vertrages; 

11. Angaben zur Beendigung des Vertrages; soweit die Mitteilung durch Übermittlung der Vertragsbestimmungen einschließlich der 

Allgemeinen Versicherungsbedingungen erfolgt, bedürfen die Informationen einer hervorgehobenen und deutlich gestalteten 

Form; 

12. die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren Recht der Versicherer der Aufnahme von Beziehungen zu Ihnen vor Abschluss 

des Versicherungsvertrages zugrunde legt; 

13. das auf den Vertrag anwendbare Recht;  

14. die Sprachen, in denen die Vertragsbedingungen und die in diesem Abschnitt genannten Vorabinformationen mitgeteilt werden, 

sowie die Sprachen, in denen sich der Versicherer verpflichtet, mit Ihrer Zustimmung die Kommunikation während der Laufzeit 

dieses Vertrages zu führen; 

15. einen möglichen Zugang für Sie zu einem außergerichtlichen Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren und gegebenenfalls die 

Voraussetzungen für diesen Zugang; dabei ist ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass die Möglichkeit für Sie, den Rechtsweg zu 

beschreiten, hiervon unberührt bleibt; 

16. Name und Anschrift der zuständigen Aufsichtsbehörde sowie die Möglichkeit einer Beschwerde bei dieser Aufsichtsbehörde. 
 

Ende der Widerrufsbelehrung 
 

 

WICHTIGE INFORMATIONEN 
 

Identität des Versicherers: 

Name: 

Anschrift:  

Rechtsform:  

Sitz: 

BD24 Berlin Direkt Versicherung AG  

Wrangelstr. 100, 10997 Berlin  

Aktiengesellschaft 

Berlin 
 

Eintragung im Handelsregister: 

Amtsgericht Berlin Charlottenburg HRB 152599 
 

Ladungsfähige Anschrift und Kontaktdaten für die vertragsbezogene Kommunikation: 

BD24 Berlin Direkt Versicherung AG  

Anschrift:  Wrangelstr. 100, 10997 Berlin 

Telefon:  (030) 896 770-110 

E-Mail: service@berlin-direktversicherung.de 

 

vertreten durch den Vorstand:  

Tobias Blodau, Vera Scheuermann 

 

Hauptgeschäftstätigkeit der BD24 Berlin Direkt Versicherung AG, im Folgenden „BD24“ genannt: 

Die BD24 ist ein Kompositversicherungsunternehmen und betreibt verschiedene Sparten der Schaden- und Unfallversicherung. 
 

Name und Adresse der zuständigen Aufsichtsbehörde: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 

Graurheindorfer Straße 108  

53117 Bonn  

www.bafin.de 
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Wesentliche Merkmale der Leistungen: 

Je nach Umfang des gewählten Versicherungsschutzes leistet die BD24 gemäß den Versicherungsbedingungen. 

Genauere Angaben über Art und Umfang des Versicherungsschutzes sind der Leistungsbeschreibung im Informationsblatt zu Versiche-

rungsprodukten, dem Versicherungsschein und den Versicherungsbedingungen zu entnehmen. 

Ist die Leistungspflicht von der BD24 dem Grunde und der Höhe nach festgestellt, so erfolgt die Auszahlung der Entschädigung binnen zwei 

Wochen. Der Lauf dieser Frist ist gehemmt, solange die Prüfung des Anspruches durch die BD24 infolge eines Verschuldens der versicherten 

Person gehindert ist. 

 

Gesamtpreis und Preisbestandteile: 

Die zu entrichtende Gesamtprämie ergibt sich aus den Angaben bei Antragsstellung. Sie wird Ihnen vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung 

mitgeteilt und im Versicherungsschein dokumentiert. 

Die genannte Prämie enthält die aktuelle gesetzliche Versicherungssteuer. 
 

Zusätzliche Kosten, Steuern oder Gebühren: 

Weitere Kosten, Steuern oder Gebühren, z.B. für die Benutzung von Fernkommunikationsmitteln, fallen mit Ausnahme von Notrufservices 

nicht an. 
 

 

VERTRAGSLAUFZEIT UND BEENDIGUNGSMÖGLICHKEITEN 
 

Informationen über die Laufzeit des Versicherungsvertrages: 

Die Laufzeit ist befristet. Der Vertrag endet automatisch zum vereinbarten Zeitpunkt. 
 

Beginn des Vertrages, Beginn und Ende des Versicherungsschutzes, Dauer der Bindefrist bei Antragstellung: 

Der Versicherungsvertrag kommt durch zwei übereinstimmende Willenserklärungen zustande. Ihre Willenserklärung ist der Antrag oder falls 

der Vertrag im Wege des Fernabsatzgesetzes (per Telefon oder per Internet) zustande kommt, Ihre diesbezügliche Vertragserklärung. Die 

Willenserklärung der BD24 ist der Versicherungsschein. Sie sind 14 Tage an Ihren Antrag gebunden (Antragsbindefrist). Das Widerrufsrecht 

bleibt hiervon unberührt. Der Vertrag kommt mit Zugang des Versicherungsscheins bei Ihnen rechtlich zustande, vorausgesetzt etwaig 

geltende Abschlussbedingungen wurden eingehalten. 

Der Versicherungsschutz beginnt mit dem auf dem Versicherungsschein genannten Versicherungsbeginn, nicht jedoch vor Zahlung der 

geschuldeten Prämie bzw. Prämienrate und Ablauf einer etwaig geltenden Wartezeit. Er endet mit dem vereinbarten Versicherungsende. 

 

Beendigung des Vertrages: 

Der Vertrag kann durch Rücktritt gem. § 37 VVG oder bei bestehendem Widerrufsrecht durch fristgerechten Widerruf beendet werden. Ein 

ordentliches Kündigungsrecht besteht nicht. Die gesetzlichen Bestimmungen über das außerordentliche Kündigungsrecht bleiben unberührt. 
 

Einzelheiten der Zahlung und Erfüllung: 

Die einmalige oder die erste Prämie einschließlich der Versicherungssteuer ist unverzüglich nach Zugang der Zahlungsaufforderung (Prä-

mienrechnung) fällig. Folgeprämien sind am jeweiligen Fälligkeitstag zu zahlen. Sofern für diesen Versicherungsvertrag Prämieneinzug ver-

einbart wurde, wird die Prämie bei Fälligkeit ohne nochmalige Ankündigung von dem angegebenen Konto abgebucht. 

Im Lastschriftverfahren bzw. bei Kreditkartenzahlung gilt die Zahlung als rechtzeitig, wenn die Prämie zum Fälligkeitstag abgebucht werden 

kann und der Kontoinhaber einer berechtigten Einziehung nicht widerspricht.  

Kann die Prämie ohne Ihr Verschulden nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach 

einer schriftlichen Zahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt. 

 

Wichtiger Hinweis gemäß § 37 Abs. 2 VVG: 

Tritt der Versicherungsfall nach Abschluss des Vertrages ein und ist die Versicherungsprämie zu diesem Zeitpunkt noch nicht gezahlt, ist die 

BD24 nicht zur Leistung verpflichtet, es sei denn, dass Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. 
 

Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Informationen: 

Die zur Verfügung gestellten Informationen sind zeitlich unbefristet gültig. 
 

Anwendbares Recht und Gerichtsstand: 

Auf das vorvertragliche Verhältnis und Vertragsverhältnis findet deutsches Recht Anwendung. Klagen gegen die BD24 können in Berlin oder 

an dem Ort, an dem Sie zum Zeitpunkt der Klageerhebung Ihren Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen Ihren gewöhnlichen Aufenthalt 

haben, erhoben werden. 
 

Sanktions-/Embargoklausel: 

Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die Vertrags-

parteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Bundesrepub-

lik Deutschland entgegenstehen. Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Vereinigten Staaten 

von Amerika, soweit dem nicht Rechtsvorschriften der Europäischen Union oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen. 
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Vertragssprache: 

Maßgebliche Sprache für das Vertragsverhältnis und die Kommunikation zwischen Ihnen und der BD24 während der Vertragslaufzeit ist 

Deutsch. 
 

Außergerichtliche Schlichtungs- und Beschwerdeverfahren: 

Sollte sich das Versicherungsverhältnis trotz der Bemühungen der BD24 nicht fehlerfrei gestalten, können Sie sich zunächst an die Verwal-

tung in Berlin wenden.  

Darüber hinaus hat sich die BD24 durch ihre freiwillige Mitgliedschaft im Versicherungsombudsmann e.V. satzungsgemäß zur Teilnahme an 

Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle verpflichtet. 

Bei Beschwerden oder für Rechtsauskünfte sowie zur Durchführung eines Streitbeilegungsverfahrens können Sie sich daher an den Versi-

cherungsombudsmann e.V. wenden. 

 

Versicherungsombudsmann e.V. 

Postfach 08 06 32 

10006 Berlin 

Hier kommen Sie auf die Webseite des Versicherungsombudsmann e.V. 

 

Selbstverständlich bleibt die Möglichkeit den Rechtsweg zu beschreiten hiervon unberührt. 

Beschwerdemöglichkeit bei der zuständigen Aufsichtsbehörde: 

Beschwerden gegen die BD24 können bei der zuständigen Aufsichtsbehörde erhoben werden: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 

Graurheindorfer Straße 108  

53117 Bonn  

Hier kommen Sie auf die Webseite der BaFin. 
 

 

Hinweis zum Datenschutz 

Die BD24 verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten unter Beachtung der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), des Bundesda-

tenschutzgesetzes (BDSG), der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie aller wei-

teren maßgeblichen Gesetze. Der Abschluss bzw. die Durchführung des Versicherungsvertrages sind ohne die Verarbeitung der personen-

bezogenen Daten nicht möglich. Rechtsgrundlage für diese Verarbeitungen personenbezogener Daten für vorvertragliche und vertragliche 

Zwecke ist Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO. Soweit dafür besondere Kategorien personenbezogener Daten erforderlich sind, holt die BD24 die 

entsprechende Einwilligung nach Art. 9 Abs. 2 a) i. V. m. Art. 7 DSGVO ein. Weitere Informationen zum Datenschutz und der diesbezüglichen 

Rechte sind unter: www.berlin-direktversicherung.de/Datenschutz zu finden.  

 

An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass Sie das Recht haben, einer Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zu Zwecken der 

Direktwerbung zu widersprechen. 
 

 

 

https://versicherungsombudsmann.de/
https://www.bafin.de/DE/Startseite/startseite_node.html
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Allgemeine Versicherungsbedingungen 

Wetterversicherung 
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Wir sind die Berlin Direkt Versicherung AG (BD24) mit Sitz in Berlin. Der Versicherungsvertrag wurde Ihnen über die Wetterheld Beteili-

gungs GmbH mit Sitz in Hamburg als Versicherungsvermittler vermittelt. Sie sind unser/unsere Vertragspartner/-in, der/die sogenannte 

Versicherungsnehmer/-in, wenn Sie den Versicherungsvertrag mit uns abschließen. Sie sind zudem versicherte Person, wenn Sie sich 

zugleich selbst versichert haben und im Versicherungsschein als versicherte Person genannt werden. 

 

Die in diesen Bedingungen verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich immer gleichermaßen auf weibliche und männliche 

Personen. Auf eine Doppelnennung und gegenderte Bezeichnungen wird zugunsten einer besseren Lesbarkeit verzichtet. 

 

VB-BD24-WV-2025 
 

Diese Versicherungsbedingungen bestehen aus drei Abschnitten, die alle Vertragsbestandteile sind. 

 
Abschnitt A 

Allgemeine Bedingungen 

 

 

 

Abschnitt B 

Besondere Bedingungen 

 

Abschnitt C 

Glossar 

 

Hier finden Sie allgemeingültige Regelungen zum Versicherungsvertrag, insbesondere 

Erläuterungen zu Abschlussfristen, zur Prämienzahlung und allgemeine,  Bestimmun-

gen zum Versicherungsumfang sowie allgemeine Hinweise, die im Versicherungsfall 

beachtet werden müssen. 

 

Hier finden Sie Regelungen zu den einzelnen Versicherungsdeckungen, insbesondere 

eine Beschreibung der versicherten Leistungen und der versicherten Ereignisse. 

 

Hier finden Sie Erläuterungen und Definitionen zu einzelnen Begriffen aus den Abschnit-

ten A und B. Die im Glossar erläuterten Begriffe sind im Text blau markiert.

 

Abschnitt A – Allgemeine Bedingungen 
 

 
1. Für welche Orte gilt der Versicherungsschutz? 

Der Versicherungsschutz besteht grundsätzlich nur: 

• an dem im Versicherungsschein genannten Reise- bzw. 
Veranstaltungsort (Risikoort) und 

• während dem im Versicherungsschein genannten Zeit-
raum. 

 
2. Wo gilt der Versicherungsschutz (Geltungsbereich)? 

Der Versicherungsschutz besteht an dem im Versiche-

rungsschein genannten Reise- bzw. Veranstaltungsort (Ri-

sikoort). 

 

3. Wer ist versichert? 

Versichert ist die im Versicherungsschein namentlich ge-

nannte Person. 

 

4. Wer kann den Versicherungsvertrag abschließen? 

Der Versicherungsvertrag kann nur von einer volljährigen 

Person. Diese Person ist der Vertragspartner und wird als 

Versicherungsnehmer bezeichnet. 

 
5. Welche Voraussetzung besteht für den Versicherungs-

schutz? 

Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass die 

versicherte Person sich während des im Versicherungs-

schein genannten Versicherungszeitraums tatsächlich am 

Reise- bzw. Veranstaltungsort aufgehalten hat. 

 

6. Wann beginnt der Versicherungsvertrag? 

Der Versicherungsvertrag beginnt zu dem im Versiche-

rungsschein genannten Abschlussdatum, nicht jedoch vor 

Zugang des Versicherungsscheins bei Ihnen. 

  

7. Welche Abschlussfristen bestehen? 

Der Versicherungsvertrag muss mindestens 14 Tage vor 

Beginn des versicherten Zeitraumes abgeschlossen wer-

den. 

 

8. Für welche Dauer schließen Sie den Versicherungsver-

trag ab? 

Die Dauer (Laufzeit) des Versicherungsvertrages ist befris-

tet und wird bei Vertragsschluss vereinbart. Sie beginnt mit 

Abschluss des Versicherungsvertrages. Der Versicherungs-

vertrag endet automatisch zum vereinbarten Zeitpunkt, 

ohne dass es einer Kündigung bedarf. In jedem Fall endet 

der Versicherungsvertrag mit dem Ende des versicherten 

Zeitraumes. Die gesetzlichen Bestimmungen über das au-

ßerordentliche Kündigungsrecht bleiben unberührt. 

 

9. Wann endet der Versicherungsvertrag? 

 Der Versicherungsvertrag endet automatisch zum verein-

barten Zeitpunkt, ohne dass es einer Kündigung bedarf. In 

jedem Fall endet der Versicherungsvertrag mit dem Ende 

des versicherten Zeitraumes. 

9.1 Der Versicherungsvertrag kann durch Widerruf oder Rück-

tritt beendet werden.  

 Der Versicherungsvertrag endet des Weiteren mit Ihrem 

Tod. 

 

10. Wann beginnt der Versicherungsschutz (versicherter 

Zeitraum)? 

Sofern die Prämie rechtzeitig gezahlt wird, beginnt der Ver-

sicherungsschutz mit Beginn des versicherten Zeitraumes. 

 

11. Wann endet der Versicherungsschutz (versicherter 

Zeitraum)? 

Der Versicherungsschutz endet mit Beendigung des Versi-

cherungsvertrages. 

 

12. Wann muss die Zahlung der Prämie erfolgen? 

12.1 Die Prämie ist – unabhängig von dem Bestehen eines Wi-

derrufsrechts – unverzüglich nach Erhalt des Versiche-

rungsscheins und der Prämienrechnung fällig. 
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12.2 Erfolgt die Zahlung der Prämie nicht rechtzeitig, sondern zu 

einem späteren Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz 

frühestens ab diesem Zeitpunkt, sofern durch eine geson-

derte Mitteilung in Textform oder durch einen auffälligen 

Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge auf-

merksam gemacht wurde. Dies gilt nicht, wenn Sie die 

Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. 

12.3 Wird die Prämie nicht rechtzeitig gezahlt, kann der Versi-

cherer vom Versicherungsvertrag zurücktreten, solange die 

Prämie nicht gezahlt ist. Der Rücktritt ist ausgeschlossen, 

wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. 

 

13. Was ist beim Prämieneinzug zu beachten? 

13.1 Wird die Prämie vom Versicherer von einem Bank- oder 

Kreditkartenkonto abgebucht, gilt die Zahlung als rechtzei-

tig, wenn die Prämie am Abbuchungstag eingezogen wer-

den kann und Sie einer berechtigten Einziehung nicht wider-

sprechen. 

13.2 Konnte die Prämie ohne Ihr Verschulden nicht eingezogen 

werden, ist die Zahlung auch dann noch rechtzeitig, wenn 

sie unverzüglich nach einer Zahlungsaufforderung des Ver-

sicherers in Textform erfolgt. 

 

14. Wie hoch ist die zu zahlende Prämie? 

14.1 Die Prämie für den versicherten Zeitraum wird Ihnen bei Ab-

schluss mitgeteilt und im Versicherungsschein dokumen-

tiert. 

14.2 Die Prämie richtet sich nach: 

a) dem versicherten Zeitraum; 

b) dem Reise- bzw. Veranstaltungsort; 

c) der gewählten Entschädigung pro Tag; 

d) der vereinbarten Selbstbeteiligung. 

 

15. Was ist die Versicherungssumme und wie hoch ist sie? 

15.1 Die Versicherungssumme ist der Betrag, der pro Versiche-

rungsfall maximal an Sie bezahlt wird. 

15.2 Die Höhe der Versicherungssumme wird bei Abschluss des 

Versicherungsvertrages festgelegt. 

 

16. Was ist die Selbstbeteiligung und wie hoch ist sie? 

16.1 Die Selbstbeteiligung ist der Betrag, der vom erstattungsfä-

higen Schaden in Abzug gebracht wird. 

16.2 Die Information, ob Sie einen Tarif mit Selbstbeteiligung ab-

geschlossen haben, finden Sie in Ihrem Versicherungs-

schein. Dort wird die Selbstbeteiligung ggf. auch als Selbst-

behalt bezeichnet. 

Die Höhe der Selbstbeteiligung wird individuell vereinbart 

und im Versicherungsschein dokumentiert. 

 

17. Wann besteht kein Versicherungsschutz (allgemeine 

Ausschlüsse)? 

Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch: 

a) Krieg, Bürgerkrieg, kriegsähnliche Ereignisse, innere 

Unruhen oder den Einsatz von ABC-Waffen.  

b) Kernenergie oder sonstige ionisierende Strahlung; 

c) Streik und andere Arbeitskampfmaßnahmen; 

d) Beschlagnahme und sonstige Eingriffe von hoher 

Hand. 

 

Hinweis: Beachten Sie bitte auch die besonderen Aus-

schlüsse zu den jeweiligen Versicherungsdeckungen in 

Abschnitt B - Besondere Bedingungen. 

 

18. Was passiert, wenn Sie den Versicherungsfall vorsätz-

lich oder grob fahrlässig herbeiführen? 

18.1 Der Versicherer ist nicht zur Leistung verpflichtet, wenn Sie 

den Versicherungsfall vorsätzlich herbeiführen. 

18.2 Wenn Sie den Versicherungsfall grob fahrlässig herbeifüh-

ren, ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem 

der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhält-

nis zu kürzen. 

 

19. Wie können Sie einen Schaden bzw. Versicherungsfall 

melden? 

a) Die Niederschlagsmenge am versicherten Risikoort 

werden während den versicherten Zeiträumen automa-

tisch anhand von aktuellen Wetterdaten ermittelt. 

b) Liegt ein Versicherungsfall vor, erhalten Sie eine Be-

nachrichtigung per E-Mail.  

c) Sobald Sie den Versicherungsfall bestätigen, erfolgt die 

Auszahlung automatisch.  

d) Sofern Sie im Versicherungsfall keine Benachrichtigung 

erhalten, senden Sie uns Ihre Schadenmeldung unter 

Angabe Ihrer Versicherungsscheinnummer per  

E-mail an service@wetterheld.com 

 

20. Wann zahlt der Versicherer die Entschädigung? 

Ist die Leistungspflicht dem Grunde und der Höhe nach fest-

gestellt, erfolgt die Auszahlung der Entschädigung binnen 

14 Tagen. 

 

21. Was passiert bei möglichen Entschädigungen aus an-

deren Versicherungsverträgen? 

Der Versicherungsschutz unter diesem Versicherungsver-

trag besteht nur subsidiär zu anderweitigem Versicherungs-

schutz. Anderweitige Leistungspflichten gehen vor, wenn für 

dieselbe Gefahr noch bei einem anderen Versicherer Versi-

cherungsschutz besteht.  

 

22. Welche allgemeinen Pflichten (Obliegenheiten) haben 

Sie im Versicherungsfall? 

Sie sind verpflichtet, 

a) den Schaden dem Versicherer unverzüglich anzuzei-

gen; 

b) das Schadenereignis darzulegen und nachzuweisen; 

c) jede sachdienliche Auskunft wahrheitsgemäß zu ertei-

len; 

d) auf Verlangen Originalbelege einzureichen. 

 

Hinweis: Beachten Sie bitte auch die Obliegenheiten 

zu den einzelnen Versicherungsdeckungen in Ab-

schnitt B - Besondere Bedingungen. 

 

23. Was passiert, wenn Sie Ihre Pflichten (Obliegenheiten) 

verletzen? 

a) Wird eine dieser Obliegenheiten vorsätzlich verletzt, ist 

der Versicherer von seiner Verpflichtung zur Leistung 

frei. 

b) Bei grob fahrlässiger Verletzung der Obliegenheit wird 

die Leistung entsprechend dem Verhältnis gekürzt, das 

der Schwere Ihres Verschuldens entspricht. Das Nicht-

vorliegen einer groben Fahrlässigkeit haben Sie zu be-

weisen. 

c) Außer im Falle der Arglist ist der Versicherer jedoch zur 

Leistung verpflichtet, soweit Sie nachweisen, dass die 

Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt oder  

mailto:service@wetterheld.com
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die Feststellung des Versicherungsfalles noch für die Fest-

stellung. 

d) oder den Umfang der Leistungspflicht des Versicherers ur-

sächlich ist. 

e) Verletzen Sie eine nach Eintritt des Versicherungsfalles be-

stehende Auskunfts- oder Aufklärungsobliegenheit, so ist 

der Versicherer nur dann vollständig oder teilweise leis-

tungsfrei, wenn er Sie durch gesonderte Mitteilung in Text-

form auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat. 

 

24. Welches Recht gilt für den Versicherungsvertrag? 

Auf das vorvertragliche Verhältnis und Vertragsverhältnis 

findet deutsches Recht Anwendung.  

 

25. Welches Gericht ist für Sie zuständig? 

Gerichtsstand für Klagen gegen den Versicherer ist Berlin 

oder der Ort, an dem Sie zum Zeitpunkt der Klageerhebung 

Ihren Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen Ihren 

gewöhnlichen Aufenthalt haben. 

 

 

26. Wann verjähren Ihre Ansprüche? 

26.1 Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in 

drei Jahren gerechnet ab dem Ende des Jahres, in welchem 

der Anspruch entstanden ist und Sie von den Umständen 

zur Geltendmachung des Anspruchs Kenntnis erlangt ha-

ben oder ohne grobe Fahrlässigkeit hätten Kenntnis erlan-

gen können. 

26.2 Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem 

Versicherer angemeldet worden, zählt der Zeitraum von der 

Anmeldung bis zum Zugang der in Textform mitgeteilten 

Entscheidung des Versicherers beim Anspruchsteller bei 

der Fristberechnung nicht mit. 

 

27. Wie muss eine Erklärung aussehen, die Sie an uns rich-

ten? 

Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, be-

dürfen Ihre Anzeigen und Willenserklärungen und die des 

Versicherers der Textform. 

 

 

 
 

Abschnitt B – Besondere Bedingungen 
 

Die nachfolgenden Besonderen Bedingungen definieren insbesondere den vereinbarten Umfang der Wetterversicherung hinsichtlich der 
versicherten Ereignisse und Leistungen. Darüber hinaus werden besondere Obliegenheiten definiert. 

 

Wetterversicherung 

 
1. Welche Risiken sind versichert? 

1.1. Der Versicherer leistet Entschädigung, sofern sich inner-

halb eines versicherten Zeitraumes das versicherte und im 

Versicherungsschein dokumentierte Niederschlagsrisiko 

verwirklicht.  

1.2. Das Niederschlagsrisiko verwirklicht sich, sobald der im 

versicherten Zeitraum gemessene Niederschlag den im 

Versicherungsschein angegebenen Schwellenwert über-

schreitet.  

1.3. Als Niederschlag im Sinne dieser Bedingungen zählt: 

• Regen, 

• Sprühregen, 

• gefrierender Regen, 

• gefrierender Sprühregen, 

• Eisregen, 

• Schnee, 

• Schneegriesel, 

• Eisnadeln, Diamantstaub oder Polarschnee, 

• Eiskörner, 

• Reifgraupel, 

• Frostgraupel, 

• Hagel. 

  
2. Welche Kosten werden in welcher Höhe erstattet? 

2.1. Die Entschädigungshöhe ist je Versicherungsfall auf die 

vertraglich für den versicherten Zeitraum, in dem sich der 

Versicherungsfall ereignet hat, vereinbarte Versicherungs-

summe begrenzt. 

2.2. Sofern ein Tarif mit Selbstbeteiligung gewählt wurde, wird 

diese vom erstattungsfähigen Schaden in Abzug gebracht. 

 

 

 

3. Wann besteht kein Versicherungsschutz? 

Kein Versicherungsschutz besteht sofern sich das im Ver-

sicherungsschein dokumentierte Niederschlagsrisiko au-

ßerhalb des jeweils versicherten Zeitraumes verwirklicht.  

 

4. Welche besonderen Pflichten (Obliegenheiten) haben 

Sie im Versicherungsfall? 

4.1. Im Versicherungsfall erhalten Sie eine Benachrichtigung 

per E-Mail. Um die vereinbarte Entschädigung zu erhalten, 

müssen Sie den Versicherungsfall wahrheitsgemäß bestä-

tigen. Bei technisch nicht nachgewiesenem Schaden an-

hand von Wetterdaten, muss der Versicherungsfall bei 

Wetterheld eingereicht werden. 

4.2. Auf Nachfragen müssen Sie nachweisen, dass Sie zum 

Zeitpunkt des Eintritts des Versicherungsfalls am Risikoort 

anwesend waren. Hierzu dienen insbesondere  folgende 

Unterlagen : 

a) Reisenachweise (z.B. Tankrechnungen); 

b) Buchungsbestätigungen; 

c) Veranstaltungs- und Flug- oder Bahntickets. 

4.3. Alle Auskünfte zum Versicherungsfall müssen wahrheits-

gemäß und vollständig gemacht werden. Vom Versicherer 

darüber hinaus geforderte Belege und sachdienliche Aus-

künfte müssen in gleicher Weise erbracht werden. 

4.4. Verletzt die versicherte Person eine der vorgenannten Ob-

liegenheiten vorsätzlich, ist der Versicherer von der Ver-

pflichtung zur Leistung befreit. Im Fall einer grob fahrlässi-

gen Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer berech-

tigt, die Leistung in einem der Schwere des Verschuldens 

entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weist die versi-

cherte Person nach, dass die Obliegenheit nicht grob fahr-

lässig verletzt wurde, bleibt der Versicherungsschutz be-

stehen. 

 



B
D

 1
8
4
8
 G

0
1
V

0
1
 

 

Seite 4 von 4 

 

Allgemeine Versicherungsbedingungen 

Wetterversicherung 
VB-BD24-WV-2025 

 

 

 
5. Was passiert, wenn Sie Ihre Pflichten (Obliegenheiten) 

verletzen? 

Die Rechtsfolgen ergeben sich aus den Allgemeinen Be-

dingungen Ziffer 23. 

 

 

 

 
 

 

Abschnitt C – Glossar 
 

 

Grob fahrlässig 

Die grobe Fahrlässigkeit stellt eine erhebliche Verletzung der im Verkehr erforderlichen Sorgfaltspflicht dar. Der Handelnde hat in 

Fällen grober Fahrlässigkeit nicht beachtet, was in der gegebenen Situation jedem vernünftigen Menschen einleuchten sollte.  

 

Prämie 

Die Prämie ist der für den versicherten Zeitraum und den vereinbarten Versicherungsschutz zu zahlende Preis. 

 

Unverzüglich 

Unverzüglich bedeutet, dass etwas ohne schuldhaftes Zögern getan werden muss. 
 

Versicherte Reise oder Veranstaltung / Risikoort 

Versichert ist die im Versicherungsschein genannte Reise oder Veranstaltung.  

 

Versicherter Zeitraum 

Der versicherte Zeitraum ist der Zeitraum, in dem der Versicherer bei Eintritt eines versicherten Ereignisses haftet. 

 

Versicherungsdeckung 

Die Versicherungsdeckung beschreibt die versicherten Risiken, Ereignisse und Leistungen.  Der Umfang der Versicherungsdeckung 

wird durch den Versicherungsschein und die Versicherungsbedingungen (AVB) bestimmt. 

 

Versicherungsfall 

Der Versicherungsfall bezeichnet ein Schadensereignis, das einen Schaden unmittelbar auslöst und die Leistungspflicht des Versi-

cherers begründet. In der Wetterversicherung liegt ein Versicherungsfall vor, sofern sich innerhalb eines versicherten Zeitraumes das 

versicherte und im Versicherungsschein dokumentierte Niederschlagsrisiko verwirklicht. Das Niederschlagsrisiko verwirklicht sich, 

sobald der im jeweils versicherten Zeitraum gemessene Niederschlag den im Versicherungsschein angegebenen Schwellenwert 

überschreitet.   

 

Versicherungsnehmer 

Versicherungsnehmer ist die natürliche oder juristische Person, die mit dem Versicherer einen Versicherungsvertrag abgeschlossen 

hat. 

 

Versicherungsschein 

Der Versicherungsschein beurkundet den Versicherungsvertrag zwischen dem Versicherer und dem Versicherungsnehmer und ist 

gleichzeitig die Vertragserklärung (Antragsannahme) des Versicherers. Im Gruppenversicherungsvertrag wird der Versicherungs-

schutz durch einen entsprechenden Versicherungsnachweis bestätigt. 

 

Versicherungsvertrag 

Der Versicherungsvertrag ist ein privatrechtlicher Vertrag über die Gewährung von Versicherungsschutz gegen Prämienzahlung zwi-

schen einem Versicherer und einem Versicherungsnehmer. Er wird durch die Abgabe von zwei übereinstimmenden rechtsgeschäft-

lichen Willenserklärungen geschlossen. Treten Sie einem Gruppenversicherungsvertrag bei, sind sie versicherte Person und es ent-

steht zwischen Versicherer und Ihnen ein Versicherungsvertragsverhältnis. 

 

Vorsatz / vorsätzlich 

Vorsatz liegt insbesondere vor, wenn der Schaden mit Absicht herbeigeführt wurde (direkter Vorsatz), aber auch schon dann, wenn 

der Verursacher den Schadeneintritt für möglich hält und in Kauf nimmt (bedingter Vorsatz). 


